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Standpunkte

Von der «Klassischen Moderne»  

zur Modernität der Klassik

Mo 5. September 2011, 19.30 Uhr im Forum

Vernissage zur FSAI-Ausstellung «Bauen auf 

Individualität – seit 1935»

Vortrag von Prof. Hans Kollhoff, Berlin

Der modernistische Reflex geht etwa so: Architektur, 

die der Überlieferung entwächst, ist «retro» und dafür 

fehlt die gesellschaftliche Grundlage, ganz abgesehen 

davon, dass traditionelles Bauen heute nicht mehr 

möglich ist aufgrund unserer vollkommen veränderten 

Bautechnologie. Übersehen oder verschwiegen wird 

dabei der perpetuierte Dilettantismus zeitgenössischen 

Bauens, dessen Hast ein ehemals stolzes Metier in die 

Erfahrungslosigkeit stürzt und der Lehrbarkeit entzieht. 

Wenn man einmal das Unvermögen zeitgenössischen 

Bauens erkannt hat und sieht, dass es kein je individu-

elles, sondern ein kollektives ist, ein in der «Klassischen 

Moderne» angelegtes Fortschrittsbewusstsein, das den 

Blick zurück bestraft, dann beginnt man vielleicht, 

zaghaft zunächst den eigenen Entwurf zu messen am 

historischen Vorbild.  Hans Kollhoff

www.kollhoff.de

Im Gespräch

Architektur und Öffentlichkeit

Mo 19. September 2011, 19.30 Uhr im Forum

Finissage zur FSAI-Ausstellung «Bauen auf 

Individualität – seit 1935»

Gespräch mit Werner Binotto, Kantonsbau

meister Kanton St.Gallen

Pascal Vincent, Architekt, Bern

Die öffentliche Hand verpflichtet sich grundsätzlich, die 

Architekturqualität zu fördern. Die Wahrnehmung der 

Öffentlichkeit von zeitgenössischer Architektur schafft 

auf verschiedenen Ebenen immer wieder eine Disso-

nanz. Doch wer darf entscheiden, was Qualität ist? Was 

definiert gute Architektur aus Sicht der öffentlichen 

Hand? Wie gehen die Architekten mit diesen Ansprü-

chen um? Ist Werbung für Baukultur als Teilaufgabe 

der öffentlichen Hand und der Architekten zu verstehen? 

Wo sind die Chancen aus dieser Dissonanz? Kann 

Architektur öffentlicher Bauten diskutiert werden oder 

muss sie empirisch erfahren werden? Dabei liegt der 

Fokus der Antworten auf der Rolle des Architekten und 

möglicher Strategien für den Umgang der gestellten 

Ansprüche und Erwartungen aus der Öffentlichkeit.

www.aebi-vincent.ch

Wettbewerb

Mo, 12. September 2011, 19.30 Uhr,  

Hauptpostgebäude, Bahnhofplatz, St.Gallen, 

Zugang Gutenbergstrasse, 1. Obergeschoss

Wettbewerbsbesichtigung mit Kantonsbaumeister 

Werner Binotto und den Gewinnern des 1. Preises.

Kantonsspital St.Gallen / Ostschweizer Kinderspital

Entwicklungsplanung und Neubau Etappe 1

Zweistufiger Generalplaner – Projektwettbewerb im 

selektiven Verfahren

Das Baudepartement des Kantons St.Gallen hat im 

Jahr 2008 in Zusammenarbeit mit dem Spital einen 

mittel- bis langfristig gültigen Entwicklungsplan erstellt. 

Dieser sieht eine etappierte Erneuerung sowie die 

Zentralisierung aller Funktionsbereiche am heutigen 

Standort des Kantonsspitals St.Gallen vor. Darin 

berücksichtigt ist die betriebliche und städtebauliche 

optimale Einpassung der Neubauten unter Berück

sichtigung der mittelfristig weiterbestehenden Bauten. 

Der Masterplan dient als Grundlage für die zielge

richtete künftige Investitionsplanung am Kantonsspital 

St. Gallen.

Weitere Bauetappen sind sowohl im Masterplan als 

auch im Investitionsplan des Kantons geplant.
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